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ve (2) 8
FAllen lieben Chriſten ynn

deutſchen landen wundſchich
Martinus Luther.

Nad vnd frid ynn Chriſto Jheſu vnAe ſerm Herrn vnd heyland. Diefe zwey
c J feyſerliche gepott hab ich laſſen dru

cken aus grotjem mitleyden vber vns

“5

J 2 armen deutſchen ob doch Gott aus
r ſeyner milden gnade ettliche furſten

vnd andere dadurch wollte rüuren

ſehens nicht Sew vnd Eſell kundens wol ſehen) wie
blindt vnd verſtockt ſie handelen. Schendlich lautts

as keyſer vnd furſten offentlich mit liegen vmb ge
en,Aber ſchendlicher lautts das ſie auff eyn mal zu

a eich widderwertige gepott laſſen ausgehen wie du
nierynnen ſiheſt das gepotten wird man ſolle mir

vr handeln nach der acht zu Wormbs ausgangen
vnd daſſelbige gepott ernſtlich vollfuren vnd doch dane—
n,

byn ich zugleich verdampt vnd auffs kunfftig gericht ge

wen auch das widdergepot annemen das man auff
tunfftigen reichs tag zu Speier ſoll aller erſt han
veln was gut vnd boſe ſey ynn meyner lere. Da

ſpart Vnd ſollen mich die deutſchen zugleich als eynen
verdampten halten vnd verfolgen vnd doch wartein wie
ich ver dampt ſoll werden. Das uſſen myr yhe trun.
cken vnd tolle furſten ſeyn.

Wolan wyr deurſ. hen muſſen deutſchen vnd des
Bapfſis eſel vnd merterer bleyben ob man vns gleich
ym morſer zuſtieſſe (als Salomon fpricht) wie eyne
grutze/ noch will die thorheyt nicht von vns laſſen. Es
hilfft keyn klagen leren bitten noch flehen auch dazu
nicht eygen teglich erſarung wie man vns geſchunden
vnd verſchlungen hat. Nu meyn lieben furſten vnd
herrn yhr eylet faſt mit myr armen eynigen menſchen
zum tod vnd wenn das geſchehen iſt ſo werdet yhr ae—
wonnen haben. Wenn yhr aber oren hettet die da ho
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ve (3)retten ich wollt euch ettwas ſeltzams ſagen. Wie
wenn des Luthers leben ſo viel fur Gott gulte das wo
er nicht lebete ewr keyner ſeyns lebens odder nirſchafft
ſicher were vnd das ſeyn tod ewer aller vngluck ſeyn wur

de? Esiſt nicht ſchertjen mit Gott. Faret nur friſch
fort wurget vnd brennet ich will nicht weichen ob Gott
will Hie byn ich. Vnd bit euch gar frenndlich wena
ihr mich getodtet habt das yhr mich ya nicht widder auff
wecket vnd noch eyn mal todtet. Gott hat myr (wie
ich ſehe) nicht mit vernunfftigen leutten zuichaffen ge
ben Sondern deutſche beſtien ſollen mich todten (byn
ichs wirdig) gerad als wenn mich wolffe odder ſew zuriſ

ſen.
Doch radte ich yderman der da gleubt daz eyn Gott

ſey das er ſich ſolchs gepots enthallte denn wiewol
myr Gott die gnade geben hat das ich dentodt nicht fo
forchte wie ich vorzeytten thette vnd myr auch helf—
fen wird das ich willig vnd gerne ſterbe ſo ſollen fie
es doch nicht ehr thun meyn ſtundlin ſey denn da vnd
meyn Gott ruffe myr vnd ſollten ſie noch ſo ſeer toben
vnd wutten. Denn der mich nu yns dritte iar hatt widdtr
phren willen vnd vber alle meyne hoffnung lebendig
pehallten kan mich auch woll lenger friſten wie wol
ichs nicht hoch begere. Vud wenn ſie mich nu todten
ſollen fie eyn ſolch todten thun das wider ſie nach yhrt
kinder uberwinden ſollen da fur ich fie lieber wollt ge
warnet haben vnd yhn warlich nicht gnne. Aberet
hilfft nicht Gott hat ne verblendet vnd verſtockt.

Jch bitte euch aber alle meyne lieben furſten vnd
herrn beyde gnedige vnd vngnadige (ich gan ench ia
keyn vbels das weys Gott ſo kund yhr myr nicht icha
den das byn ich gewis) Jch bitte euch (ſage ich) vmb
Gottes willen yhr wollt Gott fur augen haben vnd
die ſache anders angreyfſfen. Es iſt warlich warlich eyn
vngluck vorhanden vnd Gottes zorn gehet an dem yhr
nicht entflihen werdet wo yhr ſo fort faret. Was wollt
yhr lieben herren? Gott iſt euch zu klug er hat euch
bald ʒu narren gemacht So iſt er auch zu mechtig er
hat euch bald vmbbracht Furcht euch doch ein wenig
fur ſepner klugheyt das ſie nicht villeycht ewer gedan
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ve (a)cken aus vngnaden alſo geſtellet habe ynn ewr hertz das

yhr anlauffen ſollt wie er denn alle zeit pflegt zuthun
mit groſſen herren Vnd ſolchs gar herlich ynn aller
wellt von yhm ſfingen und ſagen leſſt Pſal. 33. Gott
macht zu nicht der furſten anſchlege Vnd Exodi 9. zum
konig Pharas Jch hab dich darum erweckt das ich
meyne macht an dyr beweyſe und meyn name verkun
digt werde ynn allen landen. Eyn ſtuck ſeynes reymes

beyſſt Depoſuit potentes de ſede Das gillt euch lit
ben herren ytzt auch wo yhrs verſehet.

X

Yr Karel der funfft von Gottes gnaden er

welter Romiſcher Keyſer zu allen zeyten
mehrer des reychs c. Jnn Germanien zu
Hiſvanien Beyder Sicilien Hierui-

lem Hungern Dalmacien Croacien ec. Konig Ertz
hertzog zu Oſterreych Hertzog zu Burgund etce. Graff
zu Habſpurg Flandern vnd Tirol etee. Entpieten al
len vnd iglichen Churfurſten Furſten Geyſtlichen vnd
weltlichen Prelaten Grauen Freyen Herren/ Rittern

Knechten Hauptleuten Landtvogten Vitzthumen
Vogten Pfleaern Vorweſern Landtrichtern Schult.
heyſen Schopffen Burgermeyſtern Richtern Ra
then Burgern vnd gemeynden. Auch Rectorn vnd
regenten aller gemeynen Vniuerſiteten vnd ſonſt allen
andern vnſern vnd des Reichs auch vnſern Erblichen
Furſtenthum vnd Lande vnterthanen vnd getrewen ynn
was wirden ſtands odder weſſens die ſeyn den diſer
vnſer Keyſerlicher brieff odder gleublich abſchrifft (die
durch eynen geyſtlichen Prelaten odder offenbare Nota
ri verfertigt iſt) dauon furkompt odder gezeygt wirdet
Vnſere gnad und alles gut. Hochwirdigen und Erwir—
digen Hochgebornen Erſamen und Edlen Lieben

J,
uchen ampt zu ſtehet nicht alleyn den gezirck des heyli

J

loch. firchen beſchnormung willen durch die Gottlich gnad

mit yhrem ſchweren blutuergieſſen an ſich bracht ha

ben



Be (5) 2en ynn austilgnng vud vnterdruckunge der vngleubi (Erbeyt)
en ju erweyttern Sondern auch nach der regel die das ſollte
vn der heyligen Romiſchen kirchen bisher gehalten iſt die geyſt
urſehung zuthun das keyn befleckung der ketzerey odlichẽ thun
eer argwon ynn dem Romiſchen Reiche vnſern heyli mit dem
en glauben verunreyne odder ob der eynige itzt anaewort wie
angen hette mit allem vleys guten mitteln vnd be die Apo
cheydenheyt ſo ynn ſolchem fur zunemen ſeyn auszu ſtel than
ilgen. Des halben bedencken wyr wo ſolchs yhe eyhabtn.
jem vnſern vorfarn zuthun geburt das uns die burde
eſſelben viel hoher vnd mehr aufgelegt iſt. Nach dem
es Almechtigen Gottes vnmesliche gutickeyt zu be
chirmung vnd merung ſeynes heyligen glaudens vns
nit viel konigreychen vnd landen vnd merern macht dan
vr wianig iaren yhe eynen vnſern vorfarn an reiche
urſehen vnd begabt hat. Die weyl wyr auch von vt
erlichem ſtamme aus den aller chriſtenlichſten Keyſer/
nd Ertzhertzogen zu Oſterreich vnd Hertzoaen zu Bur
undi Vud deun aus mutterlichem ſtamme aus den
ſhriſtglaubigiſten Hiſpaniſchen Sicilianiſchen vnd
on Hieruſalem konigen entſprungen ſeyn

Welcher klaren thaten aedechtnis durch ſie fur den
ſhriſtenlichen glauben geubt nymmer abgehen wirdet.
darumb wo wyr ettliche ketzereyen ſo ynnerhalb dreyen
aren yn Deutſcher nation entſprungen vnd vormals
urch die heyligen Concilien vnd des Babſts ſatzungen
nit gemeyner kirchen verwilligung warlich verdampt
nd itzt von newen aus der hellen gezogen ſind tieffer
yuwurtzeln laſſen vnd aus vuſer verſeumnis verhen
en vnd gedulden So wurde vnſer gewiſſen mercklich
eſchwert vnd vnſers namens ewige glori ynn gluckſe-
gem eyngang vnier regirung mit eynem dunckeln ut
el vmbfangen. Die weyl nu vngezweyffelt euch allen
nue rporgen iſt wie weyt die yrrungen vnd ketzereyen
on dem Chriſtlichen weg abweychen ſo eyner genant
Nartinus Lutber Auguſtiner ordens ynn der Chri.
enlichen religion vnd ordnung ſonderlich pnn der
urchleuchtigen Deutſchen Nation alls eyner vnauf
orlichen zerſtorerin alles vnglaubens vnd ketzerey/
n zufuren vndzu beflecken vnierſtebst. Yun der
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ve (6) ve
geſtallt wo dem furberlich nicht begegent das dardurch
die ſelb gantz Deutſch Nation vnd nachmals durch ſol
che eynwurtzlung vnd erbermlichen abfal guter ſitten
des frides vnd Chriſtlichen glaubens konien wurden.
Des halb nicht vnbillich vnſer heyliger vater BapſtCeo
der zehend der heiuigen Romiſchen vnd gemeyner
Chriſtlichen kirchen obriſter Biſchoff/ dem die ſorg vnd

verſehung der ſachen/ ſo den Chriſtlichen glauben an
treffen ſonderlich zuſtehet bewegt worden iſt den ſel
ben Luther anfenglich vetterlich vnd miltiglich ʒu
warnen vnd zuermanen ſolcher boſen anfeng abju
ſtehen vnd die ausgebreyten yrſalen zu teuoeiren. Vnd
als er das vnterlaſſen vnd daruber yt lenger ye boſers
teubt hat ſeyn heyligkeyt vnterſtanden da gegen fug

glich vnd nicht vigebreuchlich mittel vnd wege vorjune
men Vnd darauff zu mehr malen die Cardinal Bi
ſchoff vnd ander Prelaten Auch der regulirten orden
Priorn vnd General Miniſter vnd viel ander tref
renlich redlich leut aller erbarkeyt kunſt vnd wiſſen
neyt erfaren. Deagleichen viel ander Chriſtenlicher
Nation Doctor vnd Magiſter erfoddert vnd berufft
Vnd den ſelben Martin Luther dazu citirt vnd als
er vngehorſamlich aus blieben iſt all ſeyn ſchrifften ſo
ynn latein vnd deutſch aus gangen ſind vnd nach aus
gehen werden als ſchedlich vnd dem glauben und eynig
keyt der kirchen gantz widderwertig verdammet
vnd aus Bebſtlichem gewalt mit rad vnd willen der ge
dachten Cardinel zeytlicher erwegung Biſchoff Pre
laten Doctores vnd Meyſtern allenthalben zuuer?
prennen vnd gentzlichen zuuertilgen gepotten Vnd
daneben den ſelben Luther es ſey dan das er ynnerhalb
eyner beſtympten zeyt nach eroffnung ſeyner heyligkeit

deeret beweyſe das er ſeyner yrſal rew auch die ge
wandelt vnd reuocirt habe als eynen ſon der vngehor
ſam vnd bosheyt vnd als eynen zertrenner vnd ketzer
von meniglichem zumeyden. Vnd nach ſatzunge der
recht geordent vnd geſetzt bey den penen ynn Bepſtlicher

VBullen begriffen die ſeyn heyligkeit vns als des Chri
ſtenlichen glaubens waren vnd obriſten beſchirmer vnd

des heyligen Bebſtlichen ſtuels vnd der Romiſchen vnd

gemth



vwe (7)
jemeyner Chriſtlichen kirchen aduocaten durch ſeyn vnd des elen.
eſſelben ſtuels Orator vndBotſchafft ſo ſeyn heyligkeyt den glaw
xes halben ſonderlich zu vns verordent zugeſant hat bens der
nit beger vnd erfobderung vnſern pflichten nach vnd ſolchen
ius oberkeyt vnd gerechtigkeit vnſers Keyſerlichen oberſten
mpts ſeyner heyligkeyt ynn ſolchem vnſer hulff des fchirmer
velltlichen ſchwerts/ zu rettunge des Chriſtlichen glau. hat wat
ens mit zuteylen Vnd allenthalben ym herligeu Ro macht
niſchen Reich Auch als eynem Chriſtgleubigen Konig denn
md Furſten wol gerymet ynn vnſern erblichen konig- Gott
eichen Furſtenthumen vnd Landen vnd ſonderlich dieiweyl?
inn Deutſcher nation zu beuelhen vnd zu gebieten al
es und yedes ſo ynn ſeyner heyligkeyt Bullen begriffen
ſt vnubertretlich zu halten und daryun execution vnd
olziehung zuthun. Vnd wie wol wyr ſolhe ermanung
nach vberantwortung der Bebſtlichen Bullen vnd zu
etzt die verdamnis des Luthers an vil ortten ynn Deut
cher nation verkundet Auch ynn vnſern nidern Bur—
jundürhen landen vnd ſonderlich zu Coln/ Trier Mentz
md Luttich zu exequiren vnd zuuolziehen. gepoten ha
»en. So hat ſich doch Martin Luther daruber nicht al
eyn nicht gebeſſert noch ſevn yrrſal reuociert nach
vn Bepſilicher heyligkeyt abwlution vnd widderumb Luther
nn der heyligen Chriſtlichen kirchen gnad begert Son begered
er ſeyns verkerten gemuts vnd verſtandts viel boſer nicht ynn
rucht vnd wurckunge wie eyn wuttender ynn eyn offen der kir
are vnterdruckunge der heyligen kirchen eynfallend chen zu
urch viel gehauffte bucher die nicht alleyn newer ſonder ſeyn da
vormals von den heyligenConeilien verdampt ketzereyen der babſt
nd Gottesleſterung vol ſind ynn lateyniſcher vnd deute yn
cher ſprach aus yhm ſelbſt odder zum wenigſten vnter heupt iſt.
eynem namen gemacht teglich ausgepreyt Oarynn er
on der heyligen kirchen ſo lauge jar gehalten der fiben Es gilt
Zaerament zal ordnung vnd gebrauch zurſtoret umbhye nicht
ert vnd verletzt Vnd die vnjzerſtorliche geſetz der hey langer
igen ehe ynn wunderbarliche weg ſchentlich befleckt. brauch

Zagt auch das die neylige Olunge eyn erticht ding ſey. ſonder
är will auch den gebrauch vnd der vnausſprechlichen was gott
eyligen Saerament nyeſſung zu der verdampten Be ſagt dan
eym gewonheyt vnd gebrauch zichen Und verwickelt auf ſoltet
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ve (8)
oht lie anfengklich die Beycht die den hertzen ſo mit ſunden be—
be herrn fleckt odder beladen ſind am aller nutzbarlichſten iſt

aintwor der maſſen das daraus keyn fundament noch frucht
ten. mag genommen werden. Zum letzten drawet er weyt

ter von der Beycht ſo viell zuſchreyben wo das geſtat
tet das nicht alleyn gar niemands ſey der aus ſolichen

Das zeu ſeynen aberwitzigen ſchrifften nicht vnterſtehen wurdet
gen mey zuſagen die Beicht vnfruchtbar zuſeyn Sonder auch—
ne bu wenig ſind die nicht predigen werden das nicht zu beich
cher anten ſey. Er hellt auch nicht alleyn prieſterlich ampt
ders vnd orden auff das aller geringſt ſonder vnderſtehet

auch die welltlichen layſchen perſonen zu bewegen yhre

Da ſey heud ynn der prieſter blut waſchen vnd nennet den
gott fur. Oberſten vnſers Chriſtlichen glawbens prieſter des

heyligen Sanjt Peters ſucceſſor vnd Chriſti waren vi
carien auff erden mit verleumbten vnd ſchendlichen wor
ten Vnd verſolget yhn mit manigfaltigen vnerhorten
veindt ſchrifften und ichmehungen.

Poeten Er beſtettiget auch aus der heydniſchen Poeten ge—
heyſſen ticht das keyn freyer will ſey der meynung das alle
hie. Jo ding ynn evner gewiſſen ſatzunge ſtehen Vnd ſchreybt
hannes das die meſshalltung niemands zu gut kom denn dem

Paulus der die volbringt Darzu vmbkeret er den gebrauch
Petrus. ſo mit vaſten vnd gebet von der heyligen kirchen auffge
Ach her ſetzt vnd bisher gehallten worden iſt. Sonderlich
gott wie verachtet er auch der heyligen Vetter auctoriteten die
blind von der kirchen angenommen ſind vnd nympt gentzlich
ſeyn die hynweg die gehorſam vnd regirung Vnd ſchreibt bey

leutte. leufftig gar nichts anders das nicht zuauffrur zertren
Contra- nung krieg todtſchlege rauberey brand vnd zu gan
rium eſt tzem abfall des Chriſtlichen glawbens raiche vnd diene
verum. Denn wie er lernet eyn frey eygenwillig leben das

vou allem geſetze ausgeſchloſſen vnd gantz vihiſch Alſo

iſt er eyn frey eygenwillig menſch der alle geſetze ver
Siet hat dampt vnd vnterdruckt Wie er denn die Deereta vnd,
tens wol geyſtlich geſetz offentlich zuuervrennen keyn entſetzung

verdynt. odder ſchewe gehabt hat. Vund wo er das weltlich
ſchwert nicht mehr denn des Bapſts bann vnd peen ge

Liſs das forcht ſo/hette er dem welltlichen rechten vil boſers ge

buchlin than Er ſchemet ſich nicht ytzt wider die heyligen Con
cilien
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ve (9)eilien offentlich zureden vnd die nach ſeynem willen zu von der
ſchmelern vnd zuverletzen aus den er ſonderlich das weltliche
Coucili zu Coſtentz allenhalben mit ſeynem befleckten ober.
mund ſchwerlich antaſtet vnd nennet das der gantzen keytt.
Chriſtlichen kirchen vnd deutſcher nativn zu ſchmach vnd

verkleynung eyn ſynagog des teuffels vnd denn die
ſo darinnen geweſen ſind vnd Johauſen Huſſen vmb
ſeyner ketzriſchen handelung willen zuuerprennen ver
ordent haben Nemlich vnſern vorfaren Keyſer Sig
munden auch des heyligen reichs furſten ynd gemeyne
verſamlung Entchriſten vnd des teuffels apoſtel tot O das
ſchleger vnd pharijeyer Vnd ſagt das alles das ſo ynn ich daan
demſelben Concili von des Huſſen yrſal wegen vor gelogen
dampt Chriſtenlich vnd evangeliſch ſey vnd vergicht hette od
das anzunemen und zubeweren Vud iſt mit ſeynem der noch
gemut ynn eyn ſolche vnſinnigkeit gefallen das er liegen
gloriert ſey der gedacht Huſſe eyn mal eyn ketzer ge-künde.
weſen ſo ſey er zehenmal eyn ketzer /Vnd damit alle
ander des Luthers vnzalpare boſsheyten vmb kurtzewil
len vnerzelt dleiben So hat dieſer eyniger nicht eyn
menſch ſonder als der bos feynd ynn geſtallt eynes
menſchen mit angenomner munchs kutten manicher ke
tzer auffe hochſt verdampter ketzereyen die lange zeyt
verborgen blieben ſind ynn eyn ſtinckende pfutzen zu—
ſammen verſamelt vnd ſelbſt etliche von newen erdacht
ynn ſcheyn das er predig den glawben denn er men
niglichen mit ſolchem hohen vleiſs enynbildet darmit er
den waren gerechten glawben zerſtore vnd vnter dem
namen vnd ſcheyn der Euangeliſchen lere allen Enan
geliſchen friede vnd liebe auch aller guten ding orde—
nung vnd die aller zierlichſt Chriſtlich geſtalt vmbkere
vnd nider drucke. Solchs alles haben wyr zu hertzen
gefaſſet vnd ynn krafft vnſers keyſerlichen ampts vnd
wirdikeit damit wyr von Gott furſehen ſind darzu aus Gott ge.
ſonder liebe vnd zu nengunge ſo wyr wie vnſere forbe das
farn zubeſchirmen auffenhalt vnd handhabung des es wolt
Chrifilichen glawbens auch des Romiſchen biſchofft vnd gerathe.
heyligen ſtuls ehre haben vnd tragen betrachtet das
vns ionderlich vber obgemelt bepſtlicher he ylichkeit er
manungt vnd tr ſuchen an vnſere merckliche nachrede
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vnd der gantzen Chriſtenheyt ſchmach vnd ſchaden ynn
eyner ſolchen groſſen vnd erſchrockenlichen handelung
nachleſſig zuſeyn nicht geburen wolle/ als wyr auch nicht
thun ſollen vnd vnſer wille vnd gemutte nicht geweſen
iſt Sonder wyr wollen vilmehr ynn vnſer forfaren

Chriſtus Romiſcher keyſer fuſsſtapffen tretten vnd vhren hoch
faget berumpten thaten ſo ſie zu beſchirmung der Chriſtlichen
Were firchen volpracht haben nachfolgen vnd den loblichen
mir nicht Conſtitutionen ſo zu ſtraff vnd zuuertilgunge der ketzer
volget gemacht ſind, anhangen. Vnd haben ſonderlich diſſer
der wan ſachen halben vnſer vnd des heyligen reichsChurfurſten
dert ym Furſten vnd ſtende itzt hie zu Wormbs zu merer malen
finſter- zu vns berufft vnd die ſelb ſachen mit hohem vlevs
niſs. wie den die mercklich notturfft erfoddert treffenlichen

bewogen vnd mit eymhelligen rathe vnd willen vns
dieſer nachfolgender meynunge vereynet vnd entſchloſ—
ſen vnn geſtalt Wiewol eynem ſo verdampten vnd ynn

feyner verſtockten verkerung verhartten vnd von dem
brauch der Chriſtenlichen kirchen abgeſonderten men

Erodi. ſchen vnd offenbaren ketzer verhor zu geben ynn allen
xxirti. rechten ausgenommen iſt das wyr alle vnnutze reden
Weych abzuſchneyden ſonderlich dieweyl ettlich offentlich
nicht verneynen das ynn des Luthers namen vil bu—
vom cher gedruckt vnd geſchrieben werden die von ypym
rechten nicht geticht oder ausgangen ſeyn ſollen vnd auch
der menetkich vermeynt den Luther zuuor vnd ehe wyr weitter
ge nach. gegen yhm proeedieren billich zu horen yhn zu vns

zufordern vnd mitfreyem geleyt furſehen ſollen dar
auf wyr yhn auch an vnſern hoff berufft vnd durch
eynen vnſern herolt mit ſchrifftlichem geleyt hither
uwu'vns kommen laſſen vnd ynn vnſer vnd ynn aller
obgemelten vnſer vnd des reichs Churfurſten Furſten
vnd ſtende perſonlicher gegenwertigkeyt fragen laſſen
ob er die bucher die yhm dazumal-vnter augen gelegt
find auch andere bucher die ynn ſeinem namen umb

aSie getragen werdeu gemacht habe vnd ob er das ſo ynn
habens ſolchen buchern wider die heyligen Coneilien Decret
gut ge- brauch vnd gewonheyten von vnſern voreltern biſs
meynt aufſ dieſen tag gehalten worden begriffen ſind reuorie
denn fie en vnd widderum zu der ſchoſs vnd eynikeyt der heyli

gen
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ve r)gen kirchen komen wolle Vud iſt a yhm ſolches mit batten

der gleichen meynung vnd ermanunge furgehalten die den Lu
den verſtocktiſten menſchen vnd hertter denn eyn ſteyn, ther
erweichen vud bewegen mochten und als balt er die ſel. ſchon

ben bucher gehort hat er die fur ſeyne bucher bekant ber—
vnd veriehen vnd darauffproteſtiert das er die nym- damptt
mer mehr verleugnen woll vnd darzu geredt das er noch ehe er zu

vil andere bucher gemacht habe die wor hierynn die- wormbs
weyl wyr der keyn wiſſen tragen nicht angezeygt haben eyn kam

Aber berurendt die reuocation hat er eyner zeit begert
Vnd wiewol yhm die billich were abgeſchlugen worden Behute

ſo doch wider die newerung vnd yrſal ym glauben ohn vns gott
allen verzog gehandelt werden wlly vnd er aus vnſerm fur der
vordern Mandat vnd vnſerm ichreyben an yhn auſgan klugheyt
gen die beyde ypm gewiſs vberanwort ſind klerlichen vordam
vernomen hat vmb welcher vrſach willen er zu vns ermen des
foddert iſt vnd er des halben fur vnſer vud der ſtende mã keyn
anaeſicht an bereite antwort nicht kommen ſeyn ſollt wiſſen
Nicht deſtemynder haben wyr aus mildickeit vnd gutig tregt.
keit yjm eynen tag zu gegeben Vnd nach verſcheynung
deſſelben tage iſt er widerumb fur vns vnd des reichs
ſtenden erſchynen vud mit vleyſſiger ermanung wie
vor erſucht worden ynn ſich ſelbſt zu gehen mit vnſerm
zuſagen ſo er das ſo ynn ſeynen buchern verdampt vnd
bos were reuociert das er widerumb yun vnſers heyli
gen vater bapſt huld vnd genad komen ſol vnd wyr
auch daran ſeyn wollen das ſeyn heyligkeyt aus yder
Chriſtenlichen nation zwen trefliche mann eyns guteu
lebens vnd hoher lere ſeyne bucher fleiſſiglich vber
ehen vnd das bore daraus thun vnd was gut wehre
zaſſelb ſollt  die bapſtlich heyligkeyt approbiern Aber

vber das alles hat er ſolche reuocation nicht than nach
vnſer gnedig erbieten nicht annhemen wollen Sonder
das gantz abgeſchlagen vnd mit der gleychen vngebur
lichen worten vnd geberden die keynen ſinnigen vnd re
guliertten geyſtlichen keyns wegs gezymen offentlich
geſagt er woll ynn ſeynen buchern nicht ein wort en
dern Vnd alſo ynn vnſer vnd der ſtende gegenwart die
heyligen Concilien vnmiltiglich vnd vnuerichempt ver
ſpot verdampt geſchmecht vnd gentzlichen veracht vnd

au



(12) AHaben gzuuor das zu Coſtentz ſo der deutſchen Nation zu ewi
die Deut gerehre dem fryden vnd eynigkeit widder gegeben er
ſche ſonſt werde denn mit diſputation/ die er auf vertroſtunge
keyn ehre vnſers geleits begert vnangeſehen das er gut gewiſſen
ſo mugen hat das die ynn Gottlichen vnd menſchlichen rechten

ſie der verpoten find vberwunden Vnd wiewol wyr auff ſo
wo ll lichs vnmilte antwortt die nicht ohne kleyne beſchwe
ſchwey- rung vnſer vnd der ſtende gemut auch des gemeynen

gen. volcks ergernis gehort worden iſt aus beweglichen vr
ſachen furgenommen hetten von ſtund darauff zu fer
rern mitteln zu greiffen yhn geſtracks widerumb ab
ſcheyden vnd heymrithen zulaſſen Jnnmaſſen wyr ſo
lich vnſere weynung mit eygner hand geſchrieben des
nachfolgenden tags haben eroffnen laſſen So ſind wyr
doch durch der obgemelten Churfurſten vnd ſtende hocht
anſuchen bewegt worden das wyr yhm nach dreyen tagẽ

ſich zubekern friſt gegeben haben vnd ſind darzwuſchen
zwen Churfurſten auch zwene geiſtlich vnd zwen wellt
lich Furſten vnd denn zwene von vnſern und der reichs
ſtetten verordent worden die aus beſelhe vnd von we
gen der gemeynen reichs verſamlung den gedachten
Luther fur ſich erſoddert vnd mitt gutter warnung er
manung vnd vnterweyſunge und allem dem ſo mog
lich vnd dienſtlich iſt yhn zubekeren nichts vnterlaſſen

mit anzeygung wo er ſich nicht bekere ynn was ſchwert
ſtraff er bey vns vnd dem heyligen reich auch nach or
denung der recht fallen werde Vnd als ſolcher vleys
vnd ernſt bey yhm vnfruchtbar geweſen iſt hat vniet
Churfurſten eyner zwen guttig vnd kunſtreich doctores
zu yhm genomen vnd mit ſampt den ſelben auch ſelbs
alleyn ynn ſonderheyt nicht alleyn ynn hoher erma
nung auch ſcheinbarlicher anzeigung mancherley ſeyn det

Luthers yrſal vnterſtanden yhn zubewegen das er mehr
anſehe vnſers vater bapſts des gleychen vnſer vnd al
ler reichs ſtende auch an der Chriſtglawbigen nation ge
brauch den ſie nach ordenung der Ehriſtlichen kirchen
ſo lange Jar herbracht haben detin ſeynen eynigen ſyn
mit dem anhan e Wenn er von den ſelben ſeyner eyn
frnigkeit abweiche vnd ſich widderumb bekere werde er

Kefinden vud erlenuen dat ſolche aus eynem loblichem
exem



ve (13)exempel vil heyliger veter vnd zu behaltung ſeyner
ſeele ere vnd leybs beſchehe Darauff als wyr glawbli
chen bericht find ſolle Martin Luther geantwort ha
ben das er nicht alleyn alle ytzt gemelt perſonen ſon
der eyn gemeyn Concilium (ob gleychwol eyns ſeyn
wurde) verdechtlich vnd arckwonig hallte vnd das er
aus ſeynen ſchrifften nicht die wenigſten ſilben vorwan
deln wolle wie er vormals ynn vnſer vnd des reichs
ſtenden beyweſen auch gethan hette es ſey denn das
er von eynem gelertten mann vberwunden werde doch
nach ſeyner regel ynd nicht aus den Concilien nach aus
keyſerlichen odder gevſtlichen geſetzen nach aus eyniger wie ſpot

vetter auctoriteten wir heylig die ſind ſonder alleyn lich nen
aus den wortten der heyligen ſchrifft die er vormeynt ne ſie die
nach ſeynem ſynn zuerſettigung ſeynes zufelligen ge. heyligen
muts verſtanden werden ſollen Vber das klar vnd of ſchrifft
tenbar iſt das aus den ſelben auctoriteten dit zu erLuthers
fullnng des/ ſo ynn beyden teſtamenten nicht gemeldet regel.
odder auſsgedrucket ſind biſsher die heylige Chriſten
liche kirche geregirt worden iſt. Wenn ſich nu die ſa das noch
chen der maſſen verlauffen hat vnd Martin Luther al- vnbewey
wo gantz verſtocket vnd verkerlich ynn ſeynen offenbaren ſet iſt.
ketzeriſchen opinionen verharret vnd dadurch von allen

den die Gottes forcht vnd vernunfft haben vnſynnig Hetten
odder das er mit dem boſen geyſt beieſſen were geacht ſie ver

vnd gehalden wirdet haben wyr vhn lauts vnſers ge nunfſft
leyts auff den funff vnd jwentzigſten tag des Monds ſo wurdẽ
Avrilis negſt verſchynen von ſtund von vnſerm ange ſie ver
ſichte hynweg zyhen laſſen vnd ypm wydderumb eynen nunffti.
herolt zugeordent alſo das er von dem ſelben funff vnd ger hie
iwentzigſten tage Aprilis anzurechen zwentzig tage die rynn
nchiſten her nach volgend vnſer frey ſicher geleyt haben handeln
vnd daſſelbige vnſer geleyt nach verſcheynunge ſolcher
zwentzig tage aus ſeyn vnd yhn nicht lenger vertragen
ſoll Vnd zu letzt darauff zu figlichen remedien wid
der diefe ſchwere gifftige ſucht zu procedieren wie hernach
volget. Am erſten zu tobe dem almechtigen vnd be
ſchirmung des Chriſtlichen glawben auch des Romi
ſchen Biſchoffs vnd ſtuels geburlicher ehre ynn krafft
det ampts vnſer keyſerlicher wirdigkeyt vnd auctoritet

datu



ve (1a)darzu mit eymhelligem Rathe vnd willen vnſer vnd des

heyligen reichs Churfurſten furſten vnd ſtende ytzt
hye verſamlet haben wyr zu ewiger gedechtnis diſs
handels zu volſtreckung des decrets ſententz vnd ver
damnis laut der bullen/ ſo vnſer heyliger vater Bapft

Gotts als dieſer ſachen ordenlicher richter hat ausgenen lanen
kirche dengedachten Martin Luther als von Gotts kirchen ab
heyſſt hie geſondertem glyde vnd eynen verſtockten zertrenner
der Envnd offenbarn ketzer von vns vnd euch allen vnd yden
dechriſt. ynn ſonderheit zu achten vnd zu haben erkennet vnd

erkleret Vnd thun das wiſſentlich ynn krafft diſs
brieffs vnd gepieten darauf euch allen vnd yden be
ſonder bey den pflichten damit yhr vns vnd dem hey
nigen reiche verwand ſeyt Auch vermeydung der peen
Criminis leſe Maieſtatis vnd vnſer vnd des reichs
acht vnd aber acht vnd darzu prinirung vnd entſetzung
aller regalig lehen gnaden vnd freyheyten ſo yhr bis
her von vnſern vorfarn vns vnd dem heyligen reiche
ynn eynigen wege gehabt von Nomiſcher keyſerlicher
macht ernſtlich mit dieſem brieff Vnd wollen das yhr
ſamplich vud ſonderlich nach verſcheynunge der obbe
rurten zwentzig tage/ die ſich auff den viertzehenden tage
diſs gegenwertigen Monds Mapy enden den vorge
melten Luther nicht hauſet hoffet eſſet trencket
noch enthalltet noch yym widder mit wortten noch
wercken heymlich noch offentlich keynerley hulffe
beyſtand noch furſchub beweyſet Sonder wo yhr
yhn als denn ankommen vnd betretten vnd des mech
tig ſeyn mocht yhn gefencklich annemet vnd vns wol
bewardt zuſendet vdder das zuthun beſtellet odder vns
das zum wenigſten (ſo er zu handen bracht wirdet) vn
urrzoglich verkundet vnd anzeyget vnd yhn da zwiſchen
alſo gefencklichen haldet biſs euch von vns beſcheydt

Sihe die was yhr ferner noch ordenung der recht gegen ypm
morder handeln ſollet gegeben Vnd yhr vmb ſolch heylig werck
heyſſen auch ewre muhe vnd koſten zimlich ergetzlicheyt em
leute pffahen werdet. Aber gegen ſeynen mituerwanten an
wurgen hengern,/ enthalltern furſchiebern gonnern vnd nach.
eyn hey folgern vnd der ſelben beweglich vnd vnbeweglich guter
lij werck ſollet yhr ynn krafft der heyligen Conſtitution vnd vn

ſer
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ve (t5)
fer vnd des Reichs acht vnd aber acht diſſer weys han.
deln Memlich Sie nyederwerffen vnd fahen vndyhre
guter zu ewrn handen nemen vnd die ynn ewren nutz
wen den vnd behallten on meniglichs verhinderung.
Es ſey denn das ſie durch glawblichen ſcheyn anzeygen
das ſie diſſen weg verlaſſen vnd Bapſtliche abſolution
erlangt haben Ferrer gepieten wyr auch allen vnd
ewer ydem ynn ſonderheyt bey den vorgeſchrieben pee
nen das ewer keyner des obgenanten Martin Luthers
ſchrifften von vnſerm heyligen vater Bapſt wye oben
ſtehtvordampt vnd all ander ſchrifften die ynn lateyn
vnd deutſch odder ynn ander fprach bisher durch yhn ge
macht werden Als bos argwonig vnd verdechtlich vnd

von eynem oſſenbaren hartneckichen ketzer aus gangen
nkeuffe verkeuffe/ leſe/ behallt abſchreyb druck odder ab

ſchreyben laſſe noch ſeyner opinion zufalle/ die auch nicht

hallte predig noch beſchirme nach das ynn eynig an
der wege wie menſchen ſynn das bedencken kan vnter
ſtehe Vnangeſehen ob darynn etwas guts den eynfell.
tigen menſchen damit zu betriegen eyngefurt werde
Denn wie die aller beſte ſpeyſe ſo mit eynem kleynen
tropffen giffts vermiſcht von allen menichen geſchewhet
ſo vil mehr ſollen ſolche ſchrifften vnd bucher ynn den
ſo manich der ſeelen gifft vnd verdamnis eyngefurt ſind
von vne allen nicht alleyn vermitten ſonder auch die von
aller menſchen gedechtnis abgethan und vertilgt werden
damit ſie niemands ſchaden oder ewiglich todten Die
weyl doch ſonſt vormals alles das ſo gut ynn ſeynen bu
chern geſchrieben von den heyligen vettern die von der
heyligen Chriſtenlichen kirchen angenomen vnd appro
birt ſind zu mehrer malen angezogen iſt vnd on alle
ſorg vnd arckwenickeyt eynigs vbels mag geleſen vnd
gehandelt werden. Darju ſollt yhr alle vnd yder
ynnwas wyrden ſtands odder weſens der jev vnd ſon
derlich die ſo oberckeyt vnd gerichts zwanck haben vnd
gebrauchen bey vermeydung vorberurter peen allent
halben ym heyligen Romiſchen reiche auch vnſern
erblichen Furſtenthumben vnd landen mit der that
ernſtlich ordnen ſtraffen gepieten vnd beſtellen alle

vnd ygliche ſolche obbeſtunpte des Luthers veraiſt

ſchrifſ



ve (u6ſchrifften vnd bucher als die ſo dienen zu eynem groſ—

ſen auflauff ſchaden zertrennunge vnd ketzereyen ynn
Gottes kirchen mit dem fewr zuunerprennen vnd ynn
den vnd andern wegen gentzlich abzuthun zuuernichten

vnd zuuertilgen. Desgleychen ſollet yhr der Bebſtli
chen heyligkeyt potſchafften oder yhren verordenten
Commiſſarien ynn ſolchem auff yhr anlangen vnd er
ſuchen mit allem vleys vnd trewen beyſtehen vud
nicht deſte mynder ynn der ſelben abweſen“ diſs alles
vnd ydes alio zu geſchehen zu exequirn vnd zuuolbrin
gen aus vnierm geheys vnd beuelh thut vnd handellt.
Daneben gepitten wyr allen andern vnd des reychs
auch vnſern erblichen furſtenthumb vnd landen vnter
thanen vnd getrewen ernſtlich mit dienem brieff das
yhr ynn den obgemelten ſtenden und oberkeiten gleych

vns ſelbs hilflich beyſtendig gehorſam vnd wilfertig
ſeyt bey vermeydung obgemelter veen ſtraffen vnd
buſſen. Vnd nach dem die merdklich notturfft erfo—
dert furzukommen vnd zuuerhuten das des Luthers
bucher oder bos aus zuge derſelben ſo ynn andern na
men darynn ſind als do des tichters name nicht gemel
det wird ausgehen nach ſonſt vil ander bucher die als
wyr mit beſchwerunge vnſers gemuts bericht den me
rerteyl ynn Deutſchlandeẽ gemacht vnd gedruckt vnd bo-
ſer leeren vnd exempel voll ſind hyn fur nicht mehr
geſchrieben noch getruckt werden damit die Chriſt
glawbigen weytter aus verleſung der ſelben nicht ynn
groſſer yrſall des gla ubens lebens vnd guter ſitten fal
len vnd ergerung, neyd vnd haſs ynn Gottes kirchen
daraus entſpringe wie ſich bis her augenſcheynlich er
zeyget hat darauſs taglichs yhe lenger yhe mehr ynn
konigreichen Furſtenthumben vnd landen auflauflf zer
trennung vnd vngchorſam zubeſorgen iſt. Dem nach
ſolche ſchedliche verderbliche ſucht ausjutilgen Ge
pieten wyr aber mals mit Rathe vnd willen vnſer vnd
des Reichs Churfurſten Furſten vnd Stenden bey

J
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vorgedachten chweren peenen ſtrafſen vnd buſſen euch
den ſelben vn ern vnd des Reichs vnd vnſeren erbli
chen Furſtenthumb vnd landen vnterthanen alle vnd
ewer ydem als Romiſcher keyſer und erblicher herr

das
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ve (17)das hynfur ewr keyner ſolche ſchmach vnd vergifftte bu
cher nach ander zedel odder abſchrifften als die ſo vn
ſern heyligen glawben yrrialen geperen vnd dem das
die heyligen Chriſtenliche kirch bis her gehallten hat
wydderwertig ſeyn Darzu auch feyndes vnd ſchmach
ſchrifften widder vnſern heyligen vater Bapſt Pre
laten Furſten Hohe ſchulen vnd der ſelben faculte
ten vnd andere erſam perſonen Vnd was yhnhalltet
das io ſich von den gutten ſitten vnd der heyligen

trucke/ male verkeuffe keuffe noch heymlich odder of-
Romijchen kirchen abwend uicht mehr tichte ſchreyb

fentlich behallte noch auch nicht trucken abſchreyben
odder malen laſſe noch das ynn keyn ander weyſe wie
ymer erdacht mag werden nicht geſtatte verhenge

noch verſchaffe. Des gleychen gepieten wyr ernſtlich
bey angezeugten peenen allen den ſo zu der Juſtiei
verordent vnd geſetzt ſind das ſie alle ytzt gemelte
ſchrifften bucher zedeln vnd malerey ſo bis her ge
macht ſeyn vnd hynfur geſchrieben gedruckt vnd ge
maletwerden ſie und wes ſie wollen wo man die fin
det durch das gantz heylig Komiſch reich vnd vnſer erb
lande ynn krafft diſs vnſers gebots von vnſern wegen
annemen zureyſſen vnd mit offentlichem fewer verpren
nen. Auch der tichter ſchreyber drucker vnd maler
auch verkeuffer vnd keuffer ſolicher ſchentlicher ſchriffte
bucher zedeln vnd malereyen die darynn nach verkun
dung vnſers gegenwertigen keyſerlichen gepots verhar
ren odder des halben ychts turzunemen vnterſtehen
Wo das offenbar iſt leyb guter vnd gerechtikeiten
wo yhr die bekommen mu get/ annemet fahet vnd be
haldet vnd damit nach ewerm gefallen handellt das
ſollet ypr gut fug vnd recht vnd damit widder nye—
mands gethan haben nach yemands darumb widder
ynner nach auſſerhalb rechtens zuubrantwortten nicht
ſchuldig ſeyn. Damit anch ſolchs alles vnd ander vr
ſachen kunfftiger yrrſall abgeſchnitten vnd die gifft der
ſo ſolche ſchrifften tichten vnd machen ferrer nicht aus ge
preyt vnd die hochberumpt knnſt der truckerey alleyn

v yun



ve (i8) 2
ynn guten vnd loblichen ſachen gepraucht vnd geubt
werde So haben wyr weytter aus keyſerlicher vnd kö
niglicher oberkeyt vnd rechten wiſſen auch mit eym
helligem Rathe vnſer vnd des heyligen Reichs Chur
turſten vnd Stende bey yn er ynd des reichs acht vnd
aber acht vnd andern vorber rten ptenen gebotten Ge

bieten auch ſolichs wiſſentlich ynn krafſt diſs vnſern E
diets das wyr hiemit fur eyn vnzerprochenlich geſetze
zu hallten erkennen Das hynfuro keyn buchdrucker od
der yemands anders er ſey wer odder wo er wolle ynn
dem heyligen Romiſchen Reiche Auch ynn vnſern Erb
konigreichen Furſtenthumben vnd landen keyn bu
cher noch ander ſchrifften ynn den etwas begriffen wir
det das den Chriſtlichen glawben wenig odder vil anru
ret Zum erſten drucke nach drucke on wiſſen vnd wil.
len des Ordinarien deſſelben ortts odder ſeyn ſubſti
tuten vnd verordenten mit julaſſung der facnltet ynn
der heyligen geſchrifft eyner der negſtgelegen vniuerſi
teten Aber ander bucher ſie find ynn wilcher facultet
vnd begreyffen was ſie wollen die ſollen mit wiſſen vnd
willen des Ordinarien vnd auſſerhalb des ſelben keyns
wegs gedruckt verkaufft nachzudrucken odder zuuer
kauffen vnderſtanden verſchaffet nach geſtattet werden

ynn keyne weyſe. Ob aber ymands ynn was wir
den ſtands oder weſens oer were wider dieſe vnſer
Chriſtenliche vnd keyſerliche meynung Deeret Etatut
Geſetz Ordination und gepot die auch gantz vnd vuzer.
ſtolich ſollen gehallten werden ynn eynem odder mehr

der truckerey betreſſen ynn eynygem weg wie men
vorgeſchriebnen artickelln ſo die materi des Luthers od

ſchen ſynn das erdencken mocht freuentlich handelt
vnd thete vber das wyr ſolchs vernichten vnd krafftlos
machen widder die ſelbigen wollen wyr das mit den
vorgeſchriebnen auch den peenen ynn den rechten eyn
geleybt vnd nach form vnd geſtallt des Banns vud key
ſerlichen acht vnd aber acht gehandelt procediert vnd
furgefaren werden ſolle. Darnachwiſſe uch menniglich
zu richten. Vnd damit dem allem volzihung beſchehe

vnd



ve (i9)
vnd glawben gegeben werde So haben wyr dieſen brieff

mit vnſerm keyſerlichen Jnnfigel beſiegellt. Der ge
geben iſt ynn vnſer vnd des heyligen Reichs Stadt
Wormbs am achten tag des Monds May Nach Chri
ſti geburt funfſtzehen hundert vnd ym eyn vnd zwen
tigſten vnſerer Reiche des Romiſchen ym andern
vnd der andern aller ym Sechſten Jaren.

Ad mandatum domini
Jmperatoris proprium

vW
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yr Karl der funffte von Gotts guaden Er.
—K welter Romiſcher keyſer zu allen zeyten me

Hiſpanien bey der S icilien Jherujalem
w rer des Reichs ec. ynn Germanien zu

Hungern Dalmgcien Croacien ic. konig Ertzhertzoz
zu Oſterreich Hertzog zu Burgundi c. Graue zu Habi
purgk glandern vnd Tyroll ic. Eutpieten den wolge
vornen vnſern vnd des reichs lieben getrenen Gun
thern Ernſten Hoyern Geberharden vnd Albrech
ten Grauen vnd Herrn zu Mansfeld vnd Herrn ju
Heldrungen vnſer gnad vnd alles gut. Wolgebornen
lieben getremen Als der durchleuchtig Furſt don Fer
dinand Jnſant zu Hiſpanien c. Ertzhertzog zu Oner
reich ec. vnier freuntlicher lieber bruder vnd Stadthal
der pm heyligen Rom ſchen Reich aus mercklicher vnd
hoher notturfft etlicher ſchwerer vnd wichtigen arti—
ckell halben das ſelbig Reich vnd den Chriſtlichen
glawben belangend ſo auff dem nehiſten Reichſtag
nicht entlich beichloſſen. ſondern von den ſtenden der
Reichs ynn weytter bedacht genommen eynen andern
Reichs tag auff Sant Martins tagk negſt vorſchynen
hieher kegen Nurmbergk ynn vnſerm namen hat thun
aus ſchreyben darauff denn. S. L. ynn eygner verſon
vnd wyr durch den Edeln vnſern Rath vnd oberſten Se

eretarien Johan Hannart Burggrauen zu Lumbeck
Kitter S. Jacobs ordens den wyr mit Jnſtruction
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vnd volligem gewallt dahyn gefertiget auch Churfur—

ſten Furſten Prelaten Grauen vnd ſtende des heyli
gen Reichs gehorſamgklich ynn eygner perſon vnd yre
volmechtige gewallt habende botſchafft erſchienen von
des Reichs notturfftigen ſachen vnd anligen mit dapf-
ferm zevtigem rathe gehandellt vnd der ſelbigen etwa
vil endlich beſchloſſen Seynd neben andern zwene ar
tickel vnd nicht die geringſten als nemlich die Luthe
riſch vnd ander newe lere vnd predig vnd zum andern
das erſchrockenlich ernſtlich furnemen des feynds
Chriſti des Turcken gegen gemeyner Chriſtenheyt fur
geſtanden Darauff nach vilgehabtem Rathſchlage
nicht entlich gehandellt Sonder iſt der ſelben beyden
puncten vnd artickel halben uach erwegung aller yh
rer notturfftigen vmbſtende volgender meynung be
ſchloſſen vnd nemlich auff den erſten Nach dem die
Lutheriſch vud ander leere vnd predige etwas faſt vnd
hochlich vberhand genomen die Chriſtglewbigen dar·
durch ynn ſoralich vnd beichwerlich zweiffelhafftige mey
nung vnſers heyligen Chriſtlichen glawbens aefurt der
geſtallt wo nicht mit zeytigem Rath vorſchung be
cchicht dauon nichts anders denn mercklich eraernis
des gemeynen volcks zu ringerung Gottis liebe vnd
forcht erleſchung guter erbarer Chriſtenlichen zucht
vnd gewonheyt vnd mercklicher vngehorſam vnd
emporung gegen yhrer obirkeyt zu ichwerlicher ver-
damnis yhrer ſeelen vnd vorderben leybs vnd guts
entſtehen wurde Derhalb vnd damit ſolchem ſchwerli-
chem fall heylſamlich vnd mit wolbedachtem zeytigem
dapfferm Rathe verſehung beſchehen das aut neben
dem boſen nicht gedruckt. die Chriſtglewbigen vnd
unterthanen ynn eyn beſtendige meynunge eyns eyn
helligen glawbens bracht werden mogen So haben ob

zedachte vnſere Stathallter vnd Orator auch Chur
rurſten Furſten Prelaten Grauen vnd ſtende /ffur
autz vnd notturfftig angeſehen das zum forderlichſten
eyn frey gemeyn Concilium durch Bepſtlich heyligkeit
mit vnſerer vorwilligung zum forderlichſten es ymmer
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moglichen angelegene malſtabt Deutſcher nation
ausgeſchrieben vnd verkundet werd Darauff von ou.
gemelten vnd andern der gemeyn Chriſtenheit ſachen
zuhandeln/ vnd dem nach ytzo alhie mit Bepſtlicher
heyligkeit Legaten auff dienen Reichſtag geſchikt jum
vleiſſigſten gehandelet der ſolchs an yhr herligkeit zu
bringen vnd zum trewlichſten zu fordern alſs angeno
men. Vnd darmit eyn yeder Chriſten nienſch wiſſeu
moge wes er ſich mitler zeit des Concilii haltten ſoll
haben fich bemelten vnier Stathallter vnd Orator

auch Churfurſten Furſten Prelaten Grauen vnd
ſtende eyns gemeynen Reichſtags vnd vorſamlung zu

Spryer wie hernach gemelt vereynigt darauff von
ſalchem zuratſchlagen vnd zu handeln damit auch auff
dem knnfſtigen Concilio deſter furderlicher/ ſtatlicher
vnd austreglicher von der newen lere geratſchlaget.
Was gut angenomen vnd was boſs gemiten werde
Das eyn yder Churfurſt Furſt vnd ſtand vnd ſonder
lich auch die ſo ynn yhren oberkeyten hohe ſchulen ha
ben mitlerzeit ettlichen gelerten erbgren vnd ve
ſtendigen perſonen beſchell thun ſoll olchs des Lu
thers vnd andere newe lere predig vnd bücher furhau—
den zunemen die ſelben mit hohiſtem vleis zuexamini
ren zu diſputirn eynen aumszug jumachen das gut
von dem boſen abzuſcheyden Dejsgleichen die beſchwe
runge Deutſcher Nation von den welltlichen Furſten
vnd ſtenden widder den ſtuel zu Rome auff negſt alhye
aehalltem Reichſtag angezeygt vnd denn der weltlichen
beſchwerung widder die geyſtlichen vbergeben vnd eyn

bracht anch mit allem vleis zubeſichtigen zunermeſ
ſen Vnd als denn iolchs alles mit yhrem gutbeduncken
wye die ſelbige beichwerung auff leydenlich pan gericht

vnd bracht werden mochten vns odder ynn vnſerm
abweſen anſerm Stathallter auch Churfurſten Furſten
vnd ſtenden alſo auff nach berurten Reichs tage vnd
verſamlung furzubrengen deſte furderlicher ym han
dell zu oem kunfftigen general Concilio wie obgemelt
jnben fur zuſchreyten Anch die notturfft n ſolchem
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allen bedacht vnd beſchloſſen werden mge. Darumb
ſo beuhelen wyr euch hiemit das yhr ytzt erielter mat
vud zum ſonderlirhſten etliche gelerte erbare vnd ver
ſiendige perſonen ſolch handelung der newen lere
auch die beſchwerunge gegen dem ſtuel zu Rome vnd
den geyſtlichen fur ſich zunhemen verordenet die wie
obberurt zubeſichtigen zuexaminiren zu diſputiren
vnd zuberatſchlagen auſszuge vnd ratſchlege mit al
lem hohiſten vleis daruber zu machen vnd die ſelben
anff obgemelte zeyt zuuberantworten beuhelet vnd be
ſtellet. Vnd die weyl auch kepierliche Jnſtruction da
mit wyr vorbenanten vnſern keyſerlichen Commiſſari
vnd Orator zu berurtem Reichſtag abgefertigt vnd
vnder anderm ynnhallt das wyr vns vorſehen die ſtend
des hey igen reichs als ſchyrmer vnd ſchutzer det hey
ligen Chriſtlichen glawbens ſolchem vnſerm zu Wormbs
mit bewilligunnge Churfurſten Furſten vnd ſtenden
aus gegangen Mandat gehorſamklichen gelebt nachko
men vnd daſſelbig gehandhabt haben Vnd das ſolchs
nicht beſchehen wyr von gemeyner Chriſtenheyt
Deutſcher nation nicht kleyn beichwerung getragen
Auch der halb vnſer anſhnnen vnd vegere abermals ge
ſttalt das eyn yder Churfurſt/ Furſt Prelat Graut
vnd ſtand fur fich ſelbſt auch bey ſtynen vnderthanen
daran vnd darob ſeyn wollt darmit ſolchem vnſerm
zu Wormbs auſsgegangem Mandat gehorſamgklichen
gelebt wurde vnd ſich aber auff ſolch vnſer geſynnen
vnd begeren vnſer vnd des heyligen Romiſchen reicht
Churfurſten Furſten Prelaten Grauen vnd gemey
ne ſtende als gehorſame glyder des heyligen Reichs
vereynigt vnd beſchloſſen dem ſelben vnfern Mandat
gehorſamgklich (wyr ſie ſich des ſchuldig erkennen) ſo
vil yhn muglich zugeleben gemes zuhallten vnd nach
zukomen Darzu das eyn pede obirckeit bey yhren tru

tckereyen vnd ſonſt allenthalben notturfftig eynſehen ha
ben ſollen damit ſchmach ſchrifft vnd gemelde hynfurder
gentzlich abgethan vnd nicht weyter auſsgepreit werde

ud ob ymands der halben beſchwerung odder vorhyn
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ve (23)derung begegent odder zu ſtunde die ſelbigen vnſerm
EStathalder vnd regiment anzeigen moge die auch von
vns ernſtlichen beuhel haben den anſuchenden rath
vnd hilffe mit zuteylen darob zuhallten vnd daſſelbi
ge vnſer Mandat mit allem vleis zu exequirn c. Alles
ynnhallts obberurts abſchieds Dem nach vnd darmit
ſolcher beſchlus vnd vereynigung deſte mehr volzogen
werde ſo gepieten wyr euch von keyſerlicher macht his
mit ernſtlich vnd wollen das yhr ynn obberurtem vn
ſerm des halb zu Wormbs ausgegangem Mandat nach

mals gehorſamgklich gelebet nachkomet vnd gemes
halltet auch dem alſo zugeleben vnd nachtukommen
mit eweren unterthanen alles vleis beftellet vud vor-
fuget Darzu auch bey den Truckereyen vnd ſonſt not
turfftige eynſehunge thuüt auff das ſchmach ſchrifften
vnd gemelde yynfurter gentzlich abgethan vnd nicht
weytter auſsgeyreyt werden daran thut yhr vnſer ernn
lich meynunge. Zum andern ZNach dem der Bepſt—
lich Legat auch vnſers lieben bruders des konigs zu
Hungern vnd Behaym ac. Botſchafft mehrbemeltem
vnſerm Stathallder Orator Churfurſten Furſten
vnd Etenden mit kleglichem gemute angejeygt wie
dus der Turcke ſeyner Tyranniſchen art auch vnerſe
tiglichen wutenden begyr nach ſo er zuuertilgunge der
Chriſtenheyt vbet vnd tregt ſich mit eynem mechtigen
herzugk geruſtet gemuts die Cron zu hungern dieſen
Somer zuuberzihen zubelegern vnd vnder ſeynen ge
wallt zubringen vnd wie die Cron zu hunaern als
Chriſtglewbige menſchen ſich lange zeyt Deutſcher na
tion vnd Chriſtenheyt ju gut mit ſchwerlichem yh-
rem blutuergiſſen vnd darſtreckung leybs vnd guts auff
gehallten vnd nummher dardurch des volcks vnd yhrer

narung ynn ſolch abnhemenkomen das ſie ſich weytter
ane andere hulffe nicht auff enthalden wiſſen vnd dar
auff zum hohiſten ermant vnd flechlich angerufft vnd
gepeten ſie mit troſtlicher vnd ſtatilcher hulffe nicht
zuuerlaſſen Dieweyll nu offenbar iſt wie groſſen
mercklicher vnd ſchedlicher abbruch der Chriſtenheyt
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an leuten vnd landen von dem Turcken bis anher zuge
ſtanden er auch mit ieyner grauſam vnd macht kurtz-
nerlauffuer zeyt kricheſch weyſſenburg vnd andere vil

Stete Schloſs vnd merckte vnd flecken ynn hungern
vnd ſonſt darzu auch die ſtadt vnd ynſell Rodys nicht
die geringſt der Chriſtenheyt befeſtigung vnd troſt ge
weſen abgedrungen vnd erorbert So haben gedach—
te vnſere Stathalder vnd Orator ſampt Churfur
ſten Furſten vnd ſtenden,/ die hohe groſſe vnuermeyd
lich notturfft ſeyn ermeſſen das lchem dis Turcken
furnhemen ynn zeit vnd auffs forderlichſt gewalltiger
dapfferer widderſtand beſchehe. Vnd nach dem ſolche.
ane hulffe vnd zu thun anderer Chriſtlichen gewellte
darzu eyner anlage gemeyner Chriſtglawbigen men
ſchen ſtatlich zuthun nicht wol muglich ſich miteyn.
ander eyner nottel eyner gemeynen anlage die wyr
euch hieneben zuſenden doch auf hynderſich bringen.
vnd weytter bedacht vereyniget vnd demnach zu ent
Acher vnd beyſchlislicher volzyhung obgemelter beyder
puncten eynen gemeynen Reichſtag vnd verſamlung
aller des heyligen reichs aelyder vnd ſtende auff S
Martins tagk nechſt kunfftig ynn vnſer vnd des heyli
gen reichs· Stadt Speyer furgenomen vnd beſchloſſen
wilchen tag wyr euch hiemit verkunden von Romi
ſcher keyſerlichen macht ernſtlich beuhelend auch bey
den pflichten damit yhr vns vnd dem reich verwand
ſeyt gebietend das yhr auff obbeſtympten S. Mar
tins tag ſchierſtkünfftig eygener perſon zu Speyer ge
wißlich erſcheynet Odder wo pbr aus ehaſſter vrſa
chen nicht erſcheynen mochtet Als denn eynen odder
mehr ewer trefflichen Rethe mit volkomnem gewallt
des halb endlich zu handeln vnd zubeſchliſſen auff ob
berurte zeyt gewiſslich dahyn verordent vnd ſchicket
vnd lenger nicht vorzyhet Denn wyr wollen das
den nehiſten montag darnach ſolcher tag vnd reichs ra
the one weyter vorzugk angefangen werden ſoll ſampt
andern ſtenden die wyr vormug gemelds abſchieds
aufſ benanten tagk gleycher weys beſchrieben haben
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un den obenangezeygten artickeln/ die newe lere vnd
eharlich hulffe gegen dem Turcken belangend zurat
hlagen auch ewr gemut der gemeynen anlage zu wid
erſtand dem Turcken von wegen ewer vnd ewer vn
erthan zueroffnen darauff eudlich zubeſchlyſſen vnd
wolzyehen Vnd fhe nicht auſſen blybet nach auff
mand andern weygert odder verzyhet darmit die
achen zu wolfart gemeyner Chriſtenheyt deſte furder
icher gehandellt vnd one ſeumnis beſchloſſen wer—
en mogen daran thut yhr ſampt dem das yhr ſolchs
nn bewegunge ewer verwandnis dem Reich ſchuldig
yyt auch vuſer ernſtlich meyn ung Geben ynn vnſer
ind des reichs ſtadt Nurmberg am achtzehenden tage

es Monds Aprilis Nach Chriſti gepurt Funftze
en hundert vnd ym vier vnd zwentzigſten vmerer
eiche des Romiſchen ym funfften vnd der andern
lller ym neunden Jaren. c.

Jartinus Kuther.
LM ende bitt ich alle lieben Chriſten wollten

2 helffen Gott bitten fur ſolch elende verblenn Gort geplaget hatt ynn groſſem
e te Furſten mit wilchen vns on zweyffel

das wyr ya nicht folgen widder die Turcken ju ziehen
odder zu geben Syntemal der CTurck zehen mal kluger

vnd frummer iſt denn vnſere Furſten ſind. Was
ſollt ſolchen narren widder den Turken gelingen die
Gott ſo hoch verſuchen vnd leſtern? MDenn hie ſikeſtu
wie der arme ſterbliche madenſack der keyſer/ der
ſeyns lebens nicht eyn augenplick ſicher iſt ſich vnver—
ſchampt rhumet Er ſey der watt obriſter beſchirmer

des Chriſtlichen glawbens Die ſchrifft ſagt das den
Chriſtliche glaube ſey eyn fels der teuffel tod vnd al—
ler macht zu ſtarck iſt/ Matt. 16. vnd eyne gottliche
krafft Rom. 1. Vnd ſolche krafft ſoll ſich beſchirmen

Bz laſ



ve (a6) ve
laſſen von eym kind des tods den auch eyn grind od
der blatter kan zu bette werffen. Hilff Gott wie vn
finnig iſt die wellt Alſo rhumet ſich auch der konig
von Engelland eynen beſchirmer der Chriſtlichen kir-
chen vnd des glawbens Ja die Vngern rhumen ſich
Gottes beſchirmer vnd ſingen ynn der Letania vt
nos defenſores tuos exaudire digneris Du wollteſt
vns deyne beſchirmer erhoren. Ach das auch etwa
eyn konig odder Furſt were der Chriſtus beſchirmer
wurde vnd darnach eyn ander der den heyligen geyſt

beſchirmet ſo meyne ich were die heylige dreyfall—
tickeyt vnd Chriſtus ſampt dem glawben nicht vbel be.
waret Solchs klage ich aus hertzen grund allen fro
men Chriſten das ſit ſich mit myr vber ſolche tol
le torichte vnſynnige vaſende wanſynnige
narren erbarmen Sollt eyner doch zehen mal lieber
tod ſeyn denn ſolche leſterung vnd ſchmach gottlicher
Majeſtet horen Ja es iſt der verdiente lohn das ſie
das wortt Gotts verfolgen Darumb ſollen fie mit
ſolcher greyfflicher blindheyt geſtrafft werden vnd an

lauffen Gott erloſe vns von yhnen vlo
gebe vns aus gnaden andere regen

ten Amen.

Jm Jar i524.
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